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Ich weise darauf hin, dass die in § 12 Absatz 5 Raumord­
nungsgesetz genannte Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften und von Mängeln der 4bwägung bei 
der Erarbeitung und Aufstellung der Anderung des 
Regionalplanes unbeachtlich werden, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Regio­
nalplans gegenüber der Bezirksregierung Detmold (Regi­
onalplanungsbehörde) unter Darlegung des die Verlet­
zung begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden ist. 

Düsseldorf, den 11. Oktober 2012 
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Die Ministerpräsidentin 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Im Auftrag 

Dr. Christoph E p P i n g 

- GV. NRW 2012 S. 473 

Fünftes Gesetz zur Änderung 
der gesetzlichen Befristungen 

im Zuständigkeitsbereich des Ministeriums 
für Inneres und Kommunales 
sowie des Justizministeriums 

Vom 23. Oktober 2012 

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen, das 
hiermit verkündet wird: 
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Fünftes Gesetz zur Änderung der gesetzlichen 
Befristungen im Zuständigkeitsbereich 

des Ministeriums für Inneres und Kommunales 
sowie des Justizministeriums 

Artikel 1 
Änderung des KonnexitätsausführuDgsgesetzes 

Der vierte Teil Schlussvorschriften (einschließlich § 11) 
des Konnexitätsausführungsgesetzes vom 22. Juni 2004 
(GV. NRW S. 360), geändert durch Gesetz vom 12. Mai 
2009 (Gv. NRW S. 296), wird aufgehoben. 

20020 

Artikel 2 
Änderung des Korruptionsbekämpfungsgesetzes 

In § 23 des Korruptionsbekämpfungsgesetzes vom 16. 
Dezember 2004 (Gv. NRW 2005 S. 8), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 16. November 2010 
(Gv. NRW S. 600), wird die Zahl ,,2012" durch die Zahl 
,,2013" ersetzt. 
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Artikel 3 
Änderung des Gesetzes über Kommunale 

Gemeinschaftsarbeit 

§ 34 des Gesetzes über Kommunale Gemeinschaftsarbeit 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 1. Oktober 
1979 (Gv. NRW S. 621), zuletzt geändert durch Artikel 5 
des Gesetzes vom 18. September 2012 (GV. NRW S. 432), 
wird wie folgt geändert: 

1. In der Überschrift wird die Angabe ,,/Außer-Kraft­
Treten" gestrichen. 

2. Satz 2 wird aufgehoben. 

2021 

Artikel 4 
Änderung des Gesetzes über den Regionalverband Ruhr 

Der VIII. Abschnitt (einschließlich § 28) des Gesetzes 
über den Regionalverband Ruhr in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 3. Februar 2004 (Gv. NRW 
S. 96), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes 
vom 18. September 2012 (Gv. NRW S. 436), wird aufge-
hoben. . 
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Artikel 5 
Änderung der Kreisordnung für das Land 

N ordrhein-Westfalen 

§ 66 Satz 2 der Kreisordnung für das Land Nordrhein­
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. 
Juli 1994 (Gv. NRW S. 646), zuletzt geändert durch Arti­
kel 2 des Gesetzes vom 18. September 2012 (Gv. NRW 
S. 436), wird aufgehoben. 

2022 

Artikel 6 
Änderung der Landschaftsverbandsordnung 

für das Land Nordrhein-Westfalen 

§ 32 Satz 2 der Landschaftsverbandsordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekannt­
machung vom 14. Juli 1994 (Gv. NRW S. 657), zuletzt 
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 18. Septem­
ber 2012 (Gv. NRW S. 436), wird aufgehoben. 
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Artikel 7 
Änderung der Gemeindeordnung 

für das Land Nordrhein-Westfalen 

§ 134 Satz 2 der Gemeindeordnung für das Land Nord­
rhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14. Juli 1994 (Gv. NRW S. 666), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. September 2012 
(GV. NRW S. 436), wird aufgehoben. 
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Artikel 8 
Änderung des Landesbeamtengesetzes 

In § 104 Absatz 1 Satz 3 des Landesbeamtengesetzes vom 
21. April 2009 (Gv. NRW S. 224), zuletzt geändert durch 
Artikel 6 des Gesetzes vom 18. September 2012 (Gv. 
NRW. S. 436), wird das Datum ,,31. Oktober 2012" durch 
das Datum ,,31. Dezember 2013" ersetzt. 
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Artikel 9 
Änderung des Gesetzes über den Feuerschutz 

und die Hilfeleistung 

Das Gesetz über den Feuerschutz und die Hilfeleistung 
vom 10. Februar 1998 (Gv. NRW S. 122), zuletzt geändert 
durch Artikel 12 des Gesetzes vom 8. Dezember 2009 (Gv. 
NRW S. 765), wird wie folgt geändert: 

1. Im Inhaltsverzeichnis wird bei § 46 das Wort "In­
Kraft-Treten" durch das Wort "Inkrafttreten" ersetzt 
und die Angabe ", Berichtspflicht" gestrichen. 

2. In der Überschrift des Paragraphen 46 wird das Wort 
"In-Kraft-Treten" durch das Wort "Inkrafttreten" 
ersetzt und die Angabe ", Berichtspflicht" gestrichen. 

3. § 46 Satz 3 wird aufgehoben. 
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Artikel 10 
Änderung des Justizgesetzes Nordrhein-Westfalen 

In § 110 Absatz 1 Satz 1 des Justizgesetzes Nordrhein­
Westfalen vom 26. Januar 2010 (GV NRW S. 30), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 25. Oktober 
2011 (GV NRW S. 539), wird das Datum ,,31. Oktober 
2012" durch das Datum ,,31. Dezember 2013" ersetzt. 

Artikel 11 
Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt am Tag nach derVerkündung in Kraft. 

Düsseldorf, den 23. Oktober 2012 

(L. S.) 

Die Landesregierung 
N ordrhein-Westfalen 

Die Ministerpräsidentin 

Hannelore K r a f t 

Die Ministerin 
für Schule und Weiterbildung 

Sylvia L öhr man n 

Der Minister 
für Wirtschaft, Energie, Industrie, 

Mittelstand und Handwerk 

Garrelt D u i 11 

Der Minister 
für Inneres und Kommunales 

Ralf J ä ger 

Der Minister 
für Arbeit, Integration und Soziales 

zugleich für den 
Finanzminister 

Guntram S c h n eid e r 

Der Justizminister 

Thomas K u t s c hat y 

Der Minister 
für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, 

Natur- und Verbraucherschutz 

Johannes Remmel 

Der Minister 
für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr 

Michael G r 0 s ehe k 

Die Ministerin 
für Innovation, Wissenschaft und Forschung 

Svenja Sc h u I z e 

Die Ministerin 
für Familie, Kinder, Jugend, 

Kultur und Sport 

Ute Sc h ä fe r 

Die Ministerin 
für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter 

Barbara S t e f f e n s 

- GV NRW 2012 S. 474 

2022 
Änderung 

der Satzung für das LVR-Landesjugendamt 
Rheinland 

Vom 28. September 2012 

Die Landschaftsversammlung des Landschaftsverbandes 
Rheinland hat auf Grund des § 70 Absatz 3 Achtes Buch 
Sozialgesetzbuch - Kinder und Jugendhilfe - (Artikel 1 
des Gesetzes vom 26. Juni 1990, BGBL I S. 1163) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 11. September 2012 
(BGBL I S. 2022), des § 9 Absatz 2 des Ersten Gesetzes 
zur Ausführung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes 
vom 12. Dezember 1990 (GV NRW S. 664), zuletzt geän­
dert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 14. Februar 2012 
(GV NRW S. 97), in Verbindung mit den §§ 6 und 7 der 
Landschaftsverbandsordnung für das Land Nordrhein­
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. 
Juli 1994 (GV NRW S. 657), zuletzt geändert durch Arti­
kel 3 des Gesetzes vom 18. September 2012 (GV NRW s.. 436), in der Sitzung am 28. September 2012 folgende 
Anderung der Satzung für das LVR-Landesjugendamt 
Rheinland beschlossen: 

1. 

Die Satzung für das LVR-Landesjugendamt Rheinland 
vom 12. Dezember 2008 (GV NRW 2009 S. 30), zuletzt 
geändert durch Satzung vom 8. Oktober 2010 (GV NRW 
S. 594), wird wie folgt geändert: 

1. § 5 Absatz 1 und 2 werden wie folgt gefasst: 

,,(1) Dem Landesjugendhilfeausschuss gehören als 
beratende Mitglieder an: 

1. die Direktorin/der Direktor des Landschaftsver­
bandes oder eine von ihr/ihm bestellte Vertretung, 

2. die Leiterin/der Leiter des LVR- Landesjugend­
amtes Rheinland oder deren Stellvertretung, 

3. eine Vertreterin/ein Vertreter der Gesundheitsver­
waltung, die/der von der obersten Landesgesund­
heitsbehörde bestellt wird, 

4. eine Richterin/ein Richter oder eine Beamtin/ein 
Beamter der Justizverwaltung, die/der von der 
obersten Landesjustizbehörde bestellt wird, 

5. eine Vertreterin/ein Vertreter der Schulverwaltung, 
die/der von der obersten Landesschulbehörde 
bestellt wird, 

6. eine Vertreterin/ein Vertreter der Regionaldirektion 
NRW der Bundesagentur für Arbeit die/der vom 
Direktor der Regionaldirektion NRW bestellt wird, 

7. je eine Vertretung der katholischen und evangeli­
schen Kirche und der jüdischen Kultusgemeinde; 
sie werden von der zuständigen Stelle dieser Reli­
gionsgemeinschaften bestellt und 

8. eine Vertreterin/ein Vertreter des Landesintegrati­
onsrates, die/der durch dieses Gremium gewählt 
wird. 

(2) Für jedes beratende Mitglied nach Absatz 1 Num­
mer 3 bis 8 ist eine persönliche Stellvertreterin oder 
ein persönlicher Stellvertreter zu bestellen." 

2. § 7 Absatz 2 wird wie folgt gefasst: 

,,(2) Mitgliedschaft und stellvertretende Mitglied­
schaft erlöschen 

1. durch Verlust der Wählbarkeit in eine örtliche 
Gemeindevertretung im Bezirk des LVR; 

2. durch Niederlegung des Mandates; 

3. bei den Mitgliedern nach § 4 Absatz 2 Nummer 1 
durch Ausscheiden aus der Landschaftsversamm­
lung; 

4. bei den Mitgliedern nach § 4 Absatz 2 Nummer 2 
durch Ausscheiden aus dem örtlichen Jugendhilfe­
ausschuss; 

5. bei den Mitgliedern nach § 5 Absatz 1 Nummer 3 
bis 8, wenn das Mitglied von der Stelle, die es vor­
geschlagen oder gewählt hat, abberufen wird." 
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